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Leitfaden: Welcher E-Mail Marketing Anbieter ist der

richtige für mich?

Mit einem professionellen E-Mail Marketing Anbieter kannst du E-Mail

Adressen einsammeln und datenschutzkonform verarbeiten. Das kannst

du mit herkömmlichen E-Mail Anbietern wie gmail oder gmx nicht.

Deshalb rate ich dir, dich unbedingt für einen professionellen Anbieter

zu entscheiden. Seit mehreren Jahren ist es gesetzlich vorgeschrieben,

dass beim Einsammeln von E-Mail Adressen das sogenannte Double-

opt-in Verfahren angewendet werden muss.

Das bedeutet, dass - bevor deine AbonnentInnen in deiner E-Mail Liste

landen - sie aktiv zustimmen müssen. Dieses Vorgehen bieten

Gratisanbieter nicht an. Mit professionellen E-Mail Marketing Anbietern

kannst du deine Kontakte verwalten und zielgerichtet passende E-Mails

verschicken.

In der Regel gibt es zwei unterschiedliche Arten von E-Mail Marketing

Anbietern: Den listenbasierten und den tagbasierten Systemen. Zu den

bekanntesten listenbasierten Systemen gehört beispielsweise

Mailchimp. Active Campaign ist ein tagbasiertes System, das ich

persönlich nutze. 

Welche Art von E-Mail Anbieter zu dir passt, erfährst du auf den

folgenden Seiten.
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Autoresponder: Ein Autoresponder ist eine automatisch verschickte

E-Mail deines Newsletter-Anbieters (MailChimp, ActiveCampaign

etc.). Jedem Autoresponder geht ein bestimmtes Ereignis (z. B.

Geburtstag eines Abonnenten) oder eine bestimmte Aktion eines

Abonnenten (Abonnent kauft ein Produkt oder trägt sich in eine E-

Mail-Liste ein) voraus.

Automatisierung: Eine Automatisierung geht einen Schritt weiter als

ein Autoresponder. Wie der Autoresponder wird auch eine

Automatisierung durch eine bestimmte Aktion eines Abonnenten

ausgelöst. Sie enthält jedoch weitere bedingte Anweisungen und

Verzweigungen. Beispiel: Ein Abonnent trägt sich in die E-Mail-Liste

eines Achtsamkeitscoaches ein. Er/Sie bekommt eine Willkommens-

E-Mail mit 3 möglichen Blogartikeln. Ein Artikel für Stress im Beruf,

ein Blogartikel für Stress in der Partnerschaft und einen für Stress

mit Kindern. Klickt der Abonnent auf den Link für Stress im Beruf,

dann erhält er/sie den Tag Beruf und erhält passende E-Mails zu

diesem Thema.

Das kleine 1 x 1 im E-Mail Marketing

Hier findest du die wichtigsten Newsletter-Begriffe und ihre Bedeutung:
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Freebie: Kostenloser Inhalt, z. B. E-Book oder Video, der als Anreiz

dient, sich in deine E-Mail-Liste einzutragen. Auch Lead-Magnet

genannt.

Tags: Kleine Notizen oder Schlagwörter, die du deinen E-Mail-

Abonnenten hinzufügen kann. Diese dienen dazu, Abonnenten nach

Interessen oder Kundenstatus einzuordnen (bestehender Kunde,

potenzieller Kunde etc.)

Bounce: E-Mail, die nicht zugestellt werden kann (z. B. weil E-Mail-

Adresse nicht mehr besteht oder Postfach voll ist).

Opt-In-Formular: Ein Anmeldeformular, in das deine Interessenten

ihre E-Mail-Adresse und ihren Namen eingeben können. Danach

werden sie zu deiner E-Mail Liste hinzugefügt.

Das kleine 1 x 1 im E-Mail Marketing

 

1

3



© CATHRIN DIRNBERGER-THOMASO

Double-Opt-In: Eine E-Mail, die deine InteressentInnen bestätigen

müssen. Sie bekommen diese E-Mail, nachdem sie sich in das

Anmeldeformular eingetragen haben.

Split-Test: Verschicken von zwei oder mehreren Versionen einer E-

Mail mit jeweils kleineren Veränderungen, z. B. in der Betreffzeile, um

zu sehen, welche besser abschneidet (konvertiert).

Das kleine 1 x 1 im E-Mail Marketing
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Die Möglichkeiten mancher E-Mail Marketing Anbieter ist gigantisch.

Ich möchte einfach nur einen wöchentlichen oder monatlichen

Newsletter verschicken.

Ich möchte nur sporadisch eine E-Mail an alle meine Kontakte

schicken, um sie über Neuigkeiten, Ankündigungen oder

Änderungen in meinem Unternehmen zu informieren.

Meine Kontakte sind sich sehr ähnlich und müssen nicht segmentiert

werden, z. B. Kunden, die alle das gleiche Produkt gekauft haben und

alle aus der gleichen Branche sind.

Meine E-Mail-Liste ist recht klein (unter 2.000 Kontakte) und es ist

unwahrscheinlich oder auch nicht gewollt, das meine E-Mail-Liste

stark weiter wächst.

Einfache E-Mail Marketing Anbieter

Du kannst mit ihnen Landingpages und Splittests erstellen, komplizierte

Automationen erstellen oder Webinare veranstalten.

Viele dieser Funktionen sind für dich aber nicht zwingend nötig. Damit

du ein Gefühl dafür bekommst, welche Anbieter zu dir passen, habe ich

dir folgende Punkte aufgelistet.

Wenn eine oder mehrere der folgenden Aussagen auf dich zutreffen, ist

ein einfaches Newsletter-Tool vollkommen ausreichend für dich:

Wenn du dich in diesen Punkten wiederfindest, dann empfehle ich dir

einen der folgenden Anbieter. Sie sind teilweise anfangs sogar

kostenlos.
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# 1 Mailchimp

MailChimp ist der Platzhirsch unter den E-Mail-Marketing-Anbietern.

Mit mehr als 12,3 Millionen aktiven Nutzern und einem Marktanteil von

ca. 60% ist es die mit Abstand beliebteste Newsletter-Software weltweit.

Bedienung und Funktionalität:

MailChimp ist einfach zu bedienen und hat eine übersichtliche und

moderne Benutzeroberfläche. Allerdings ist sie nur auf Englisch.

Support:

Nur auf Englisch.

Kosten:

Mailchimp ist bis zu 2.000 Kontakte kostenlos.

Es ist also ideal für alle, die einfach nur ab und zu an ihre Kunden,

potenziellen Kunden oder Mitglieder eine Rundmail verschicken wollen.
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Auch das Taggen (Einordnen) nach Interessen und die Entwicklung

darauf basierender Automatisierungen ist nur zum Teil und/oder sehr

umständlich möglich. 

# 1 Mailchimp

Die Nachteile:

Es ist zum Teil unflexibel und man kommt mit dem Funktionsumfang

irgendwann an seine Grenzen. So ist es deinen Kontakten nicht möglich,

sich zweimal in dieselbe Liste einzutragen (was problematisch ist, wenn

du deinen bestehenden Abonnenten anbieten möchtest, dich in eine

Warteliste o. ä. einzutragen).
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Es gibt allerdings die Möglichkeit, die Datenübermittlung durch die

Verwendung von sog. SCC (Standard Contractual Clauses = Standard-

Vertrags-Klauseln) zu legitimieren. Das sind standardisierte Verträge,

die von der Europäischen Kommission erlassen wurden. Dadurch

können europäische und amerikanische Unternehmen vertraglich

regeln, dass bestimmte Datenschutz-Regeln gelten. Auch Mailchimp

bietet solche SCC an.

# 1 Mailchimp

Datenschutz:

Mailchimp ist in den USA angesiedelt und an die dortigen Gesetze

gebunden und unterliegt außerdem dem amerikanischen FISA 702

(“Foreign Intelligence Surveillance Act”). Da bei E-Mail Marketing

zwingend personenbezogene Daten übertragen werden (denn ohne E-

Mail Adresse ist kein Newsletter-Versand möglich), war die

Übermittlung bis jetzt durch den Schutz des Privacy Shield gedeckt. Mit

dem EuGH-Urteil wurde Ende Juli 2020 das Privacy Shield gekippt und

damit steht diese Möglichkeit nicht mehr zur Verfügung. 
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# 2 CleverReach

Bedienung und Funktionalität:

Was die Benutzeroberfläche und den Funktionsumfang angeht, steht es

dem US-amerikanischen Anbieter in kaum etwas nach und ist meiner

Meinung nach die beste Mailchimp-Alternative.

Support:

Im Gegensatz zu MailChimp ist der Support, die Dokumentation und die

Benutzeroberfläche jedoch komplett auf Deutsch. Es ist außerdem

übersichtlicher und einfacher zu bedienen. 

E-Mail Vorlagen:

Die Newsletter-Templates von CleverReach sind allerdings schon etwas

in die Jahre gekommen.

Anmeldeprozess:

Das Anmeldeformular, die Opt-In-E-Mail und die Bestätigungs-E-Mail

nach dem Opt-In lassen sich frei gestalten und anpassen. Neben dem

Einzelversand von E-Mails bietet CleverReach aktionsgesteuerte

Kampagnen, Autoresponder und A/B-Splitt-Tests, womit es alle

Funktionen bietet, die man sich für einfaches E-Mail-Marketing

wünschen kann. 
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Wem Datenschutz wichtig ist, der ist bei CleverReach ebenfalls sehr gut

aufgehoben. CleverReach ist ein deutsches Unternehmen und

unterliegt sowohl dem deutschen als auch dem EU-Datenschutzrecht.

Zudem werden Daten bei CleverReach laut eigenen Angaben

ausschließlich in der EU gespeichert.

# 2 CleverReach

Kosten:

Bis zu 250 Abonnenten und 1.000 E-Mails pro Monat sind bei

CleverReach kostenlos. Ähnlich wie bei MailChimp sind im Gratispaket

manche Funktionen eingeschränkt. So lässt sich bei der Gratisversion

das CleverReach-Logo in den Anmeldeformularen nicht ausblenden.

Datenschutz:
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Nun zu den zwei bekanntesten tagbasierten Systemen.

Tagbasierte E-Mail Marketing Anbieter

Wenn du deine Kunden online gewinnst oder sogar ein reines Online-

Business (also z. B. einen Online-Shop hast, Coach bist, Online-Kurse

verkaufst etc.) betreibst, dann wirst du mit einfachen Tools, wie

CleverReach oder MailChimp, sehr bald an deine Grenzen kommen.

Einfach deshalb weil du bei Mailchimp oder CleverReach für jede

Zielgruppe eine eigene Liste brauchst und für jede Überschneidung

wieder eine eigene Liste. Das wird bald unübersichtlich und du kannst

deine Zielgruppe nicht mehr ideal ansprechen. Der Hauptgrund, sich für

ein tagbasiertes System zu entscheiden ist also die bessere

Segmentierung
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Und das Gute, alle Automatisierungsfunktionen sind schon ab dem

günstigsten Tarif möglich. Bei anderen Anbietern ist das deutlich teurer. 

# 1 Active Campaign

 
Gezielte Newsletter zu verschicken ist im E-Mail Marketing das A und O.

Mit Active Campaign vergibst du sogenannte Tags. Tags sind kleine

Notizen, die deine Kontakte bekommen. 

So weißt du, welche Links dein Abonnent klickt, was er kauft oder

welche E-Mails er oder sie öffnet. Mit diesen Informationen kannst du

ganz gezielte Maßnahmen setzen.

Bedienung und Funktionalität:

ActiveCampaign ist generell sehr bedienungsfreundlich und lässt sich

logisch navigieren. Für absolute Einsteiger kann es jedoch etwas

kompliziert sein. 

E-Mail Automationen:

Die Marketing-Automatisierung setzt wirklich Maßstäbe für Newsletter-

Tools. Sie ist extrem leistungsfähig und sehr benutzerfreundlich. All dies

erfolgt über ein Flowchart-ähnliches System. 

Außerdem gibt es vorgefertigte „Rezepte“, die du verwenden oder  zur

Inspiration nutzen kannst. Ansonsten lassen sich auch eigene

Automatisierungen komplett neu erstellen. 
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Es gibt allerdings die Möglichkeit, die Datenübermittlung durch die

Verwendung von sog. SCC (Standard Contractual Clauses = Standard-

Vertrags-Klauseln) zu legitimieren. 

# 1 Active Campaign

 
E-Mail Vorlagen:

ActiveCampaign verfügt über etwa 40 responsive Vorlagen, die zur

Auswahl stehen. Andere Tools bieten deutlich mehr Templates und

Inhaltsblöcke an.

Anmeldeformulare:

Einfach zu bedienen, eigene Felder können erstellt werden. Neben den

Standardformularen, die absolut responsive sind, kannst du auch Pop-

ups erstellen. 

Zustellbarkeit:

Regelmäßig schneidet Active Campaign in diversen Tests sehr gut ab

bei allen wichtigen Anbietern wie Gmail, Yahoo, Outlook und AOL.

Datenschutz: 

Active Campaign ist in den USA angesiedelt Mit dem EuGH-Urteil wurde

Ende Juli 2020 das Privacy Shield gekippt und damit steht diese

Möglichkeit nicht mehr zur Verfügung. 
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# 1 Klick-Tipp

 
Unter den deutschen Newsletter Tools hat sich Klick-Tipp inzwischen

einen ganz ordentlichen Bekanntheitsgrad verschafft. Klick-Tipp legt

ihren Fokus auf Automation, wozu die visuelle Darstellung von E-Mail

Serien gehört.

Kosten:

Klick-Tipp bietet vier Tarifstufen, von denen Standard, Premium und

Deluxe maximal 10.000 Kontakte erlauben. Die wichtigsten Funktionen

der höheren Preisstufen sind das Split-Testing. Beim Enterprise-Tarif

kannst du bis zu 1.000.000 Kontakte verwalten. Zu beachten sind dort

die nicht unerheblichen Einrichtungsgebühren.

Standard: € 27 monatlich

Premium: € 47 monatlich

Deluxe: € 67 monatlich

Enterprise: ab € 149 monatlich

Bedienung und Funktionalität:

Die Menüs sind nicht immer ganz selbsterklärend und die Oberfläche

wirkt ein wenig trist. Man findet sich nach ein wenig Einarbeitungszeit

aber zurecht. Schade ist, dass es keinen kostenlosen Test gibt – von

daher ist eine vollständige Anmeldung mit Zahlungsdaten nötig.
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# 1 Klick-Tipp

E-Mail Vorlagen:

Klick-Tipp bietet in seinem Drag-and-Drop-Editor 350 Templates, die

optimiert sind für mobile Endgeräte. Diese können sehr flexibel

angepasst werden. Bilder können kostenlos aus der integrierten

Stockfoto-Datenbank geladen werden.

E-Mail Automationen:

Hier punktet Klick-Tipp: über eine komfortable Workflow-Ansicht kannst

du genau bestimmen, wann deine automatisierten E-Mails versendet

werden sollen. Zudem gibt es die Tagging-Funktion, die dir bei der

Segmentierung deiner Versandgruppen hilft.

Anmeldeformular:

Der Formular-Editor ist einfach zu bedienen. Leider sind die

Standardformulare nicht responsive und auch der typische „Klick-Tipp“-

Anmeldebutton ist leider nur farblich veränderbar. Das Formular ist

insgesamt leider relativ klein, kann aber auch frei umgestaltet werden

(HTML-Kenntnisse vorausgesetzt).

Zustellbarkeit:

Klick-Tipp verfügt grundsätzlich über eine ausgezeichnete Deliverability

bei allen wichtigen Postfächern (Gmail, GMX, Outlook, Web.de). 
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Für Blogger: MailChimp (es sei denn, der Verkauf digitaler

Infoprodukte ist geplant)

Für Start-Ups: MailChimp (falls Automatisierungen nicht nötig)

Für Coaches und -Berater: ActiveCampaign

Für Verkäufer digitaler Infoprodukte (Online-Kurs, E-Books etc.):

ActiveCampaign 

Für Online-Shops: ActiveCampaign 

Für kleine und mittlere Unternehmen: MailChimp oder CleverReach

Zusammenfassung: Welcher wird es nun? 

Du bist dir noch nicht sicher, welches der vorher angeführten E-Mail-

Marketing-Tools zu dir passt?

Kein Problem! Dann kommen hier noch einmal meine persönlichen

Empfehlungen:
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